
   

 

Stadtrat 
 

 

Botschaft an den Gemeinderat 
 

Kreditbegehren von  
a. CHF 3‘408‘736.– für die Überführung der Liegenschaft Parzelle Nr. 161 vom 

Finanzvermögen (Landkreditkonto) in das Verwaltungsvermögen der Techni-
schen Betriebe Kreuzlingen (TBK) zuhanden der Volksabstimmung und 

b. CHF 200‘000.– für Umbaumassnahmen der Liegenschaft Parzelle Nr. 161 für 
die betriebliche Nutzung durch die TBK 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Mit dieser Botschaft beantragt Ihnen der Stadtrat,  

a. der Überführung der Liegenschaft Parzelle Nr. 161 (ehemals Gebrüder Spiegel 

AG) aus dem Finanzvermögen (Landkreditkonto) in das Verwaltungsvermögen 

der Technischen Betriebe Kreuzlingen (TBK) zuzustimmen und dafür einen Kre-

dit von total CHF 3‘408‘736.– zuhanden der Volksabstimmung zu genehmigen. 

Das Ziel ist, dass die Technischen Betriebe Kreuzlingen die Liegenschaft Parzelle 

Nr. 161 unmittelbar für folgende Zwecke nutzen kann: 

 

‒ Lagerhalle für den Netzbau Elektrizität, Gas, Wasser 

‒ Abstellplatz für die Fahrzeuge des Netzbetriebs 

‒ Verkehrs- und Lagerflächen im Aussenbereich 

 

b. einen Kredit von CHF 200‘000.– für die notwendigen Umbaumassnahmen der 

Liegenschaft zu genehmigen. Damit sollen die bestehenden Betriebsgebäude 

für die neuen Nutzungen durch die TBK optimiert werden. Die Umbaumassnah-

men sind auch erforderlich, falls der Kreditantrag zu a. abgelehnt würde. Man-

gels anderer Alternativen müsste die TBK das Areal in einem Mietverhältnis mit 

der Stadt vorübergehend nutzen. 

 

 

1 Ausgangslage 
Die Stadt Kreuzlingen hat das Areal, ehemals Gebrüder Spiegel AG (Parzelle Nr. 

161, Nationalstrasse 28/30), per Kaufvertrag vom 2. Dezember 2014 (Beilage 1) 

Sperrfrist für alle Medien 
Veröffentlichung erst nach der Medienkon-

ferenz zur Gemeinderatssitzung 
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aus einem Bieterverfahren gemäss dem Reglement über den Landkredit erwor-

ben und dem Finanzvermögen (Landkreditkonto) zugewiesen. Der Stadtrat hat 

mit dem Kauf die Gelegenheit genutzt, Land in unmittelbarer Nähe des heutigen 

Standortes der TBK zu erwerben. Der Raumbedarf ist vorrangig in den Berei-

chen:  

 

‒ Lagerung, Lagerhalle für den betrieblichen Bedarf 

‒ Werkhof TBK, Flächen für dessen Erweiterung  

‒ Abstellplätze für die Fahrzeuge  

 

Der Stadtrat hat mit dem Kaufentscheid bereits 2014 die strategische Entschei-

dung getroffen, am Standort der TBK an der Nationalstrasse festzuhalten. Eine 

komplette Umsiedlung mit Neubauten an einer anderen Stelle kann damit ver-

mieden werden. 

 

Eine zusätzliche Nutzung der Liegenschaft als Einstellhalle für die städtischen 

Busse wurde ebenfalls geprüft. Vertiefte Abklärungen haben jedoch gezeigt, 

dass diese Lösung eine spätere Erweiterung nicht zulassen würde und die Bau-

ten auf der Parzelle neu erstellt werden müssten. Die Verkehrsflächen wären 

fast nur für den Busbetrieb nutzbar gewesen. Die heutigen Betriebsgebäude 

und die Lagerhalle hätten anders platziert werden müssen.  

 

Der dringende Bedarf der Netzbetriebe an neuen Garagen, grösseren Abstell-

flächen für die Betriebsfahrzeuge und Erweiterungsmöglichkeiten für die Werk-

statt müssten auf dem bestehenden Betriebsareal Nationalstrasse 27 unter ein-

geschränkten Raumverhältnissen erstellt werden. Weder die Bedürfnisse des 

Busbetriebs noch die des Netzbetriebs der TBK wären so zufriedenstellend zu 

erfüllen. Insgesamt würden für diese kombinierte Lösung deutlich höhere In-

vestitionen auf beiden Parzellen anfallen, da die vorhandenen Infrastrukturen, 

insbesondere auf der Parzelle 161, nicht weiter verwendet werden könnten. 

 

Mit der vorliegenden Botschaft soll in einem ersten Schritt die Zuordnung der 

Liegenschaft zum Verwaltungsvermögen der TBK vollzogen werden. Die heute 

gemietete Lagerhalle an der Seetalstrasse 41a für den Netzbetrieb steht nur 

noch bis zum 28. Februar 2017 zur Verfügung. Die TBK beabsichtigen, die beste-

hende Lagerhalle und die Verkehrsflächen auf der Liegenschaft Nr. 161 kurzfris-

tig für das Lager und den Betrieb des Elektrizitäts-, Gas- und Wassernetzes zu 
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nutzen. Gleichzeitig wird ein Kredit für die notwendigen Umbaumassnahmen 

für diese Nutzung beantragt.  

 

Die Entscheidung über diese beiden Kreditanträge wird zum jetzigen Zeitpunkt 

herbeigeführt, da alle weiteren strategischen Entwicklungsschritte des derzeiti-

gen Standorts von diesem Entscheid abhängen. Nach positivem Entscheid soll 

noch im Jahr 2017 mit der Projektierung für das Gesamtareal begonnen wer-

den. Im Vordergrund steht dabei die Nutzung der Liegenschaft Parzelle Nr. 161 

für folgende Bedürfnisse der TBK: 

 

‒ Lagerhalle für Grossmaterial des Netzbaus 

‒ Lagerfläche für Kleinmaterial 

‒ Erweiterung oder (teilweise) Verlagerung der Abstellplätze, Garagen und Ver-

kehrsflächen für Fahrzeuge des Netzbetriebs 

‒ Erweiterung oder (teilweise) Verlagerung der Werkstatt 

 

Für die Parzelle Nr. 168 (bestehendes Verwaltungs- und Betriebsgebäude TBK 

Nationalstrasse 27) werden folgende Massnahmen in der Projektierung über-

prüft: 

 

‒ Sanierung oder (teilweiser) Abriss der Werkstatt, Trakt Nord (nicht isolierter 

Altbau aus Baujahr 1965, Sozialräume sind zu klein) 

‒ Abriss und (teilweiser) Neubau der Garagen (Altbau, für viele der heutigen 

Betriebsfahrzeuge zu klein, Verlagerung vorzugsweise auf Parzelle Nr. 161) 

‒ Abriss des Wohngebäudes Marktweg 4 (leerstehend, Altbau aus Baujahr 

1965, für Wohnzwecke zu wenig isoliert, zugunsten Erweiterung des Be-

triebsgebäudes, Garagen) 

‒ Neukonzeptionierung der Abstellplätze und Verkehrsflächen 

‒ Schaffung eines behindertengerechten Zugangs mit Neugestaltung des Kun-

denbereichs (Abstellplätze und Büroflächen fallen vermutlich zugunsten des 

grösseren Zugangs- und Kundenbereichs weg) 

‒ Schaffung betrieblich notwendiger zusätzlicher Büroflächen (heute sind alle 

Plätze vergeben, Büroflächen fallen infolge Neugestaltung des Kundenbe-

reichs weg, Sitzungszimmer werden bereits temporär als Arbeitsplatz ge-

nutzt) 

‒ Energetische Sanierung der Gesamtliegenschaft (Potential für Energieerspar-

nis, Vorbildfunktion der TBK, Nachhaltigkeit) 



 

 Seite 4 

 

Bei der Projektierung sollen für beide Parzellen allfällige zusätzliche Nutzungs-

möglichkeiten durch andere städtische Abteilungen, Dritte, oder gegebenen-

falls eine teilweise Devestition ermittelt werden. Das Ziel ist, die Investitionen 

abzüglich allfälliger Erlöse so günstig wie möglich zu gestalten und das betrieb-

liche Potenzial damit zu optimieren. Wie im vorigen Abschnitt dargestellt, müs-

sen die Optionen in gegenseitiger Abhängigkeit betrachtet werden. Erst daraus 

können Kostenschätzungen ermittelt und die weiteren Schritte den zuständigen 

Gremien vorgelegt werden. Die Auswirkungen der Investitionen auf die Finanz- 

und Eigenkapitalsituation wird vorab der Finanzplan der TBK aufzeigen.  

 

Die Überführung der Parzelle Nr. 161 aus dem Finanzvermögen (Landkredit-

konto) in das Verwaltungsvermögen zur Nutzung durch die TBK erfordert auf-

grund der Nutzungsänderung einen Volksentscheid, wie für den Kauf einer Par-

zelle. Das Grundstück hat nicht mehr die Eigenschaft einer Wertanlage sondern 

wird zu einem Gebrauchswert. Eine auf Dauer angelegte Nutzung der Liegen-

schaft durch die TBK als Verwaltungsabteilung könnte ohne die Überführung in 

das Verwaltungsvermögen nicht erfolgen. Im Falle einer Ablehnung der vorlie-

genden Botschaft zu a. könnte in diesem Fall konsequenterweise die Nutzung 

der Liegenschaft Parzelle Nr. 161 durch die TBK nur im Sinne einer Übergangs-

lösung erfolgen und die strategische Standortentscheidung wäre wieder offen. 

 

Für die Überführung von Grundstücken aus dem Finanzvermögen in das Verwal-

tungsvermögen ist jenes Gremium zuständig, das gemäss der Gemeindeord-

nung für den Kauf zuständig wäre. Bei der Höhe des Kreditbegehrens von 

CHF 3‘408‘736.– für die beantragte Überführung ist dies, gestützt auf Art. 12 

Ziffer 6 der Gemeindeordnung, die Gemeindeabstimmung und für die 

CHF 200‘000.– für Umbaumassnahmen ist dies, gestützt auf Art. 32 Ziffer 1 lit. c 

der Gemeindeordnung, der Gemeinderat. 

 

 

2 Erwägungen und Vorteile 
Die Parzelle Nr. 161 stellt den TBK in deren unmittelbarer Nähe Flächen als Er-

satz für die seit dem Jahr 1995 für den Netzbau und -betrieb gemietete Lager-

halle an der Seetalstrasse 41a zur Verfügung. Dort ist das Grossmaterial des 

Netzbaus Elektrizität, Erdgas und Wasser sowie einige mobile Anlagen und Fahr-

habe des Netzbetriebs untergebracht. Die heute gemietete Halle verfügt über 



 

 Seite 5 

eine Grundfläche von etwa 1‘000 m2, ein Galeriegeschoss von ca. 400 m2 und 

eine gute Höhe. Die Halle auf der Parzelle Nr. 161 verfügt über eine Grund- und 

Nutzfläche von etwa 1‘100 m2 bei allerdings geringerer Höhe. Bei der gemiete-

ten Halle hat sich nach dem letzten Eigentümerwechsel eine zunehmend 

schwierige Situation in der Zufahrt eingestellt. Auch ist ein weiterer Eigentümer-

wechsel oder/und die Bekundung der Mietabsicht eines anderen, längerfristig 

als die TBK ausgerichteten Mieters nicht auszuschliessen. Als Folge der daraus 

resultierenden betrieblichen Risiken wurde der Mietvertrag für die Lagerhalle 

in der Seetalstrasse 41a auf den 28. Februar 2017 gekündigt. Die jährlichen 

Mietkosten von CHF 96‘000.– fallen ab 1. März 2017 weg, stattdessen wird die 

TBK ab dann bis zum Übertrag der Liegenschaft in das TBK Verwaltungsvermö-

gen eine ortsübliche Miete an die Stadt ausrichten. Bis zur Genehmigung des 

beantragten Kredits für Umbaumassnahmen und deren Ausführung erfolgt die 

Nutzung im provisorischen Zustand. 

 

Durch die unmittelbare Nähe der Parzelle Nr. 161 zum Betriebsgebäude der TBK 

können viel Zeit und Wege eingespart werden. Auch im Falle einer Netzstörung 

ist die Nähe zur Werkstatt und den Garagen von Vorteil. Die bestehenden Flä-

chen des Hofs und der Garagen auf der Parzelle Nr. 168 sind für den Fahrzeug-

bestand nicht mehr ausreichend. Es fehlen gesicherte und geschützte Abstell-

plätze für die Lastwagen und Betriebsfahrzeuge sowie generelle Verkehrsfläche. 

Engpässe hat es auch in der Werkstatt, dem Kleinteilelager und in den Büroflä-

chen der TBK. 

 

Mit dem Erwerb der Parzelle Nr. 161 kann der Standort der TBK auf der Parzelle 

Nr. 168 an der Nationalstrasse 27 als gesichert gelten, stehen damit doch be-

nachbarte Erweiterungsmöglichkeiten zur Verfügung. Unter diesen Vorausset-

zungen kann die Optimierung der betrieblichen Abläufe und Warenflüsse erfol-

gen. Die bereits seit langem thematisierte energetische Sanierung des Verwal-

tungsgebäudes, der Werkstatt und der Garagen und deren moderate Erweite-

rung respektive teilweise Neubauten könnten somit am Standort Natio-

nalstrasse 27 und 28/30 geplant werden. Die Konzentration der TBK an einem 

Standort erzeugt Synergien. Die zentrumsnahe Lage kommt den Kundenbezie-

hungen entgegen. Auch der seit langem für öffentliche Verwaltungen erforder-

liche barrierefreie Zugang zum Kundenservice im Verwaltungsgebäude kann 

durch die Erweiterungsmöglichkeiten realisiert werden. Die Investitionen liegen 

bei weiterer Nutzung bestehender Infrastruktur insgesamt tiefer als bei einem 
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allfälligen Neubau „auf der grünen Wiese“. Ein weiterer Vorteil besteht in der 

Möglichkeit, die Investitionen zeitlich gestaffelt zu tätigen, anders als bei einem 

Neubau. Im Finanzplan der TBK wird die zeitliche Erstreckung der Investitionen 

in die betriebliche Infrastruktur dargestellt. 

 

 

3 Grundstück 
 

3.1 Beschrieb 
Die Parzelle Nr. 161 hat eine Grundfläche von 3‘529 m2. Das Grundstück befin-

det sich je etwa zur Hälfte in der Wohn- und Gewerbezone 70 und in der Indus-

trie- und Gewerbezone 2. 

 

 

 

 
(Abbildung Situationsplan Parzelle Nr. 161 mit Zonierung) 

 

Die Parzelle liegt an der Nationalstrasse 28/30, direkt gegenüber dem Betriebs- 

und Verwaltungsgebäude der TBK (Beilage 2). Die Liegenschaft wurde bis zum 
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Verkauf und Wegzug von der Gebrüder Spiegel AG selbst als Betriebsgebäude, 

Ausstellungs- und Lagerhalle, Werkstatt und Büro genutzt. Die Parzelle befindet 

sich im Besitz der Stadt Kreuzlingen (Beilage 3). 

 

3.2 Kredit 
 

3.2.1 Kaufpreis/Übernahmepreis 
Das Grundstück wird zu Anschaffungskosten in das Verwaltungsvermögen über-

führt: 

 

Kaufpreis  CHF  3‘400‘000.– 

Grundbuchgebühren  CHF 8‘736.– 

 

Kredit Kaufpreis/Übernahmepreis CHF 3‘408‘736.– 

 

 

3.2.2 Umbaumassnahmen 
Folgende Massnahmen (Kostenschätzung) sind zur Verbesserung der Nutzung 

geplant:  

 

− Abbruch des alten Bürogebäudes    CHF   40‘000.– 

− Anpassungen Installationen     CHF   15‘000.– 

− Dachabdichtung      CHF   10‘000.– 

− Brandschutz       CHF     5‘000.– 

− Verstärkung Kranbahn     CHF   30‘000.– 

− Lagerpodest/Vergrösserung der Lagerfläche   CHF   80‘000.– 

− Umzäunung des Areals     CHF   20‘000.– 

 

Kredit für Umbaumassnahmen    CHF 200‘000.– 

 

 

4 Zusammenfassung 
Durch die Übernahme des Areals ehemals Gebrüder Spiegel AG gegenüber dem 

TBK-Verwaltungs- und Betriebsgebäude Nationalstrasse 27 wird der unmittel-

bare Bedarf der TBK nach Ersatz-Lagerflächen für das Grossmaterial des Netz-

baus, des Netzbetriebs und nach Flächen für die Fahrzeuge mittel- und langfris-

tig erfüllt. Die weitere Standortentwicklung der TBK an der Nationalstrasse kann 
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unter diesen günstigen Voraussetzungen in unmittelbarer Nachbarschaft suk-

zessive erfolgen. 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Der Stadtrat beantragt Ihnen, dem Kreditbegehren von 
 
a. CHF 3‘408‘736.– für die Überführung der Liegenschaft Parzelle Nr. 161 vom 

Finanzvermögen (Landkreditkonto) in das Verwaltungsvermögen der Techni-
schen Betriebe Kreuzlingen (TBK) zuhanden der Volksabstimmung und 

b. CHF 200‘000.– für Umbaumassnahmen der Liegenschaft Parzelle Nr. 161 für 
die betriebliche Nutzung durch die TBK 

 
zuzustimmen. 
 

 

Kreuzlingen, 29. November 2016 

 

Stadtrat Kreuzlingen 

 

Andreas Netzle, Stadtpräsident 

 

 

 

Thomas Niederberger, Stadtschreiber 
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